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MinisterpräsidentVenizelosbesichtigtdieWienerFeuerwehr.
Die FeuerwehrAthens soll nach demMuster der WienerFeuerwehraus - ¬

gehaut werden .
Heute vormittags besichtigte der in Wien weilende griechische

Ministerpräsident Venizelosin Begleitungdes griechischen GesandtenA.
Sactouris und des . . Gesandtenund bev .Ministers Junkar die WienerFeuer¬

wehrzentrale AmHof ,woer von Stadtrat Linder begrüsst und empfangenwurde .

StadtratLinder ,derdemMinisterpräsidentenfür sein InteresseandenEin-¬
richtungender WienerFeuerwehrdankte ,sprachdie Hoffnungaus ,dassdie
Einrichtungender WienerFeuerwehr ,die nachdenIdeenundPlänendesBrand¬

direktors Ing . Wagnerausgebaut und organisiert wurde ,für die Feuerwehren

GriechenlandsundnamentlichAthensbefruchtendeAnregungengebenwerden.
MinisterpräsidentVenizelosdanktedemStadtratLinderundmeinte ,eigentlich
habeer selbst für die Gelegenheitzur Besichtigungder Einrichtungeneiner
Feuerwehrzu danken ,die ,wiedie WienerFeuerwehrin aller Weltgerühmtwer¬

de und die überall ,nicht nur in Griechenland ,bekannt sei .

BranddirektorWagnergab dannan Handder vielenRegistrierappa¬
rate undan Handder zahlreichenmodernenAlarm -undKontrolleinrichtungen
einenUeberblicküberdieOrganisationderWienerFeuerwehr,diemit33mo¬
dernenFeuerwachendasganzein siebenSektoreneingeteilte GebietWiens
beherrscht .Branddirektor Wagnerführte dabei aus ,dass die WienerFeuerwehr
nicht nur in der Feuerbekämpfung,sondernauchin der Hilfeleistungbeiallen
öffentlichen Unglücksfällenundbei allen Elementarereignissenausgebildet
werdenmusste ,danachdemKriegefür Elementarkatastrophen,wiesiebei
Ueberschwemmungenoder schwerenStürmenauftreten ,nicht mehrPionierbatail¬
lone zur Verfügungstehen .Auchfün diesenSpezialdienstist daherdieWie-¬
ner Feuerwehr vollkommen ausgebildet worden .

Bei der Schilderung des 180 Geräte umfas senden Fahrparksder

WienerFeuerwehrinteressiertesichMinisterpräsidentVenizelosbesonders
fürdieneuenHochdruckmotorspritzen,diebeiderWienerFeuerwehreinge¬
führt sind . DieseMotorspritzen ,die nacheigenenAngabender WienerFeuer¬
wehrvonder österreichischenMaschinenindustriekonstruiertundhergestellt
wurden ,lasseneine ganzneueLöschtechnikzu .DabeiwirdimGegensatzezu
denfrüherenMotorspritzen ,die nurmit8 AtmosphärenDruckarbeiten ,Wasser
miteinemDruckvon25Atmosphärengespritzt .Ausserderbesondersgünstigen,
rascherenunderfolgreicherenLöschwirkungergibtsichdabeiderVorteil,
dassmiteinembedeutendkleinerenQuantumanWasser ,mitkaumderHälfte
desfrühernotwendigenWasserquantums,bessereWirkungenerzieltwerden;
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die neue Motorspritzenkonstruktion ist daher für alle Städte ,die ,wie
auch Athen ,wenig Wasser besitzen ,von ganz besonderer Bedeutung .

Nach der Besichtigung der grossen Telegraphenzentrale der Feu¬

erwehr ,in der150KilometereigeneKabelleitungund2000Kilometereigene
Freileitung der Wiener Feuerwehr mit zahlreichen Anschlüssen der Staatslei¬
tungen zusammenlaufen und wo von einem Kommandotisch aus die Alarmierung

und Ueberwachung aller 33 Feuerwachen durchgeführt wird,besichtigte Minister - ¬

präsident Venizelos noch den grossen Gerätepark der Zentralfeuerwache ,der

auf dem Platze Am Hof Aufstellung genommen hatte .Der Besuch des griechischen

Ministerpräsidenten hatte viele hundert Neugierige angelockt ,die indichten
Reihen um den Wagenpark standen .Ausserdem waren zahlreiche Pressephotograp¬

hen und schliesslich auch ein Tonfilmwagen erschienen .Ministerpräsident

Venizelos ,der immerwieder Brandirektor Wagner über einzelne Details der
Geräte befragte ,äusserte sich überaus anerkennend über den erganisateri¬

schen und technischen Aufbau der Wiener Feuerwehr und über die Umsicht ,mit
der die Feuerwehr für alle Möglichkeiten Vorsorge getroffen hat .NachSchluss
der Besir Zigung wurde Ministerpräsident Venizelos vor das Tanfilmmikrophon

gebeten .NachdomStadtrat Linder für den chrenden Besuch gedankthatte ,
aprach Ministerpräsident Venizelos dem amtsführenden Stadtrat in herzli¬

chen Wortenseine Anerkennungaus ,ebensoder Feuerwehrder Stadt Wienun
ihrem Leiter .Von der Wiener Feuerwehr und ihrer Organisation habe er,wie
er erklärte ,einen starken und ausgezeichneten Eindruck empfangen .

—. - ——- —- . —. —

Der Rechnungsabschlussder Stadt Wienfür 1929 .
AmkommendenFreitag beginnt der Wiener Stadtsenat in gemein¬

samen Sitzungen mit dem städtischen Finanzausschuss die Beratung des Rech¬

nungaabschlusses der Bundeshauptstadt Wienfür das Jahr 1929 und derBi - ¬
lanzen der städtischen Unternehmungen über das Jahr 1929 . DieVerhandlungen

werden in der nächsten Woche am Montag fortgesetzt .Die Sitzungen beginnen

um 16Uhr .

Sitzungder BezirksvertretungMargareten.
Die Bezirksvertretung Margareten hält am Montag ,den12 . Jäm -

ner ,um 17 Uhr /eine öffentliche und vertrauliche Sitzung ab .
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